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Medienmitteilung  
Luzern, 14. November 2025 

 

Luzerner KMU-Wirtschaft schaut kritisch auf Bilaterale III 
und optimistisch auf das kommende Geschäftsjahr 
 
Jährlich erhebt der KMU- und Gewerbeverband Kanton Luzern (KGL) den KMU-Barometer und 
präsentiert die Ergebnisse an der KGL-Impulsveranstaltung LUZERN 26. Den rund 400 Gästen 
wurde mit einem vielfältigen Rahmenprogramm weitere spannende Impulse für das kom-
mende Geschäftsjahr geboten: So nahm Regierungsrätin Ylfete Fanaj auf dem «Heissen Stuhl» 
Platz und im verbalen Boxkampf wurde über die Bilateralen III debattiert. 

 
Vor rund 400 Gästen aus Wirtschaft, Politik und Gesellschaft präsentierte  Michael Buess vom 
Meinungsforschungsinstitut Demoscope am Donnerstagabend an der grossen Impulsveranstal-
tung LUZERN 26 des KMU- und Gewerbeverbandes Kanton Luzern (KGL) die Resultate des dies-
jährigen KMU-Barometers. 
 
792 Luzerner Unternehmerinnen und Unternehmer haben an der KGL-Umfrage teilgenommen. 
Aus aktuellem Anlass wurden dieses Jahr die (Handels-)Beziehungen mit der EU und den USA 
abgefragt. Die Wichtigkeit beziehungsweise eigene Betroffenheit variiert dabei je nach Unter-
nehmensgrösse und Branche relativ stark. 
Wenn zum Befragungszeitpunkt über die Bilateralen III abgestimmt worden wäre, hätten 38 
Prozent der Teilnehmenden das Bilaterale III-Vertragspaket abgelehnt, ein Viertel dafür ge-
stimmt und ein Viertel wäre noch unentschieden. Ein klares Bild zeigt sich jedoch bei den einzel-
nen Vertragspunkten: So wird die dynamische Rechtsübernahme selbst von den grundsätzlichen 
Befürwortern der Bilateralen III abgelehnt, der Bereich Forschung, Bildung und Raumfahrt ist 
hingegen selbst bei den Gegnern unbestritten. 
 
Luzerner KMU sind optimistisch 
Mit Blick auf die die gesamte Wirtschaftslage sind die Unternehmerinnen und Unternehmer 
trotz den herrschenden globalen Unsicherheiten grundsätzlich optimistisch gestimmt. Was die 
eigene Auftragslage angeht, sind die Luzerner KMU deutlich zuversichtlicher und erwarten für 
2026 im Schnitt gar eine leicht bessere Auftragslage als im aktuellen Jahr. Im Gegensatz zu den 
vergangenen zwei Erhebungen zeigen sich die Unternehmen auch deutlich optimistischer, was 
die Gewinnerwartungen für 2026 angeht. Besonders positiv gestimmt sind hier Unternehmen 
aus den Bereichen finanzielle und wirtschaftliche Dienstleistungen, wie auch Handel und Ge-
werbe. Tiefere Gewinne als 2025 erwartet keine Branche. 
 
Schilliger gegen Sieber: Schlagabtausch zu Bilaterale III 
Nach der Umfrage-Präsentation duellierten sich in einem als Boxkampf inszenierten Streitge-
spräch die beiden Unternehmer Peter Schilliger (Herzog Haustechnik AG, Nationalrat FDP) und 
Marco Sieber (Siga Holding AG, Komiteemitglied Kompass-Initiative) ebenfalls zur Beziehung 
Schweiz-Europa beziehungsweise zu den Bilateralen III. Schilliger vertrat die Pro-, Sieber die 
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Contra-Ecke. Einig waren sich die beiden nur in diesem Punkt: Für die kommende Volksabstim-
mung braucht es unbedingt auch das Ständemehr. Als Ringrichter fungiert KGL-Direktor Jérôme 
Martinu, der mit provokanten Fragen den Kampf kanalisiert. Der rhetorische Schlagabtausch 
war ebenso intensiv wie unterhaltsam, schliesslich konnte der Ringrichter nach Live-Abstim-
mung des Publikums Marco Sieber zum klaren Sieger nach Punkten ausrufen. 
 
Fanaj: «Für KMU setzt sich selbst die Linke ein» 
Die Luzerner Regierungsrätin und Sicherheitsdirektorin Ylfete Fanaj nahm erstmals Platz auf 
dem «Heissen Stuhl» und beantwortete zum Vergnügen des Publikums mit Verve die abwechs-
lungsreichen und auch humorvollen politischen und privaten Fragen. Themen waren unter an-
derem das geplante Sicherheitszentrum in Rothenburg, häusliche Gewalt und die ungelösten 
Probleme mit Fussballchaoten. Fanaj wünschte sich von den Luzerner KMU mehr «Progressivi-
tät» und überraschte mit dieser Aussage: «Die KMU-Wirtschaft ist so wichtig, dass sich selbst 
die Linke für sie einsetzt.» KGL-Direktor Jérôme Martinu meinte augenzwinkernd, dass diese 
Aussage «das Potenzial zum Zitat des Jahrhunderts» habe.  
 
Die vom KGL organisierte Impulsveranstaltung präsentierte auch hilfreiche Impulse für KMU-
Chefinnen und -Chefs in den Bereichen Sicherheit im Finanz- und IT-Bereich sowie in der Gebäu-
detechnik. Und auch die Netzwerk-Möglichkeiten beim Apéro riche wurden im Anschluss rege 
genutzt. Dies auch ganz im Sinner der Eröffnungsworte von KGL-Präsident Peter With: «Lassen 
wir die Unsicherheit nicht zu einem Geschäftsmodell werden. Arbeit wir an der Sicherheit, damit un-
sere Firmen investieren und innovativ sein können, damit wir Arbeitsplätze sichern und die Luzerner 
Wirtschaft weiter stärken.» 
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